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Während die Goldwespen in den schönen Wildbienenbüchern von We-
strich1 und Wiesbauer2 nur kurz als Familie erwähnt werden, liegt jetzt ein 
sehr informatives Werk vor, das sich allein den Goldwespen widmet.3 Gold-
wespen gehören zu den schönsten und farbenprächtigsten Insekten und 
werden auch als fliegende Edelsteine oder Kuckuckswespen bezeichnet, da 
alle Goldwespen sich parasitisch entwickeln. Die Autoren widmen sich zu-
nächst der Geschichte der Goldwespenforschung in verschiedenen euro-
päischen Ländern und lassen auch nicht die Fossilgeschichte unerwähnt. 
Die älteste Goldwespe stammt aus der Unterkreide und lebte vor ca. 100 
Millionen Jahren. Vor den Artenporträts werden Morphologie und - exempla-
risch am Beispiel von Arten der Gattung Cleptes - Biologie der Goldwespen 
sehr ausführlich abgehandelt. Da die Larven sich, wie gesagt, parasitisch 
entwickeln, haben Goldwespen unterschiedliche und zum Teil komplizierte 
Verhaltensweisen entwickelt, um ihre Eier in die Nester der Wirtstiere, meist 
andere Wespen, solitäre Bienen oder Pflanzenwespen, abzulegen. Weitere 
sehr lesenswerte Punkte in der Goldwespenbiologie sind Schutzmechanis-
men, Hyperparasitismus, chemische Tarnung, Paarung und jahreszeitliches 
Auftreten. Natürlich werden auch die Lebensräume der Goldwespen und 
Gefährdung und Schutz sehr intensiv erörtert. Da die meisten Goldwespen-
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arten wärmeliebend sind, ist die Vielfalt im Mittelmeerraum besonders hoch. 
Ausgewählte Lebensräume, wie Löß- und Lehmwände, Gebüsche, Trok-
kenrasen oder Gärten und Parks werden ausführlich beschrieben. Wegen 
der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung mit hohem Pestizideinsatz und 
der Zerstörung naturnaher Lebensräume sind nicht nur die Wirtsarten stark 
betroffen, sondern natürlich auch die auf die Wirte angewiesenen Goldwes-
pen. Der Bestandsrückgang der Goldwespen ist so dramatisch, daß etwa 
die Hälfte der Arten in Deutschland bereits als gefährdet gilt. Die Artenpor-
träts behandeln alle derzeit bekannten mitteleuropäischen Goldwespenarten 
(etwa 215; davon für Deutschland ca. 109, für die Schweiz 127 und für 
Österreich 153 Arten). Die Größe der Goldwespen reicht von 2 bis 22 mm. 
Die einzelnen Arten werden mit folgenden Merkmalen beschrieben: Kurze 
einleitende Texte geben zunächst einen Überblick über die Gattung, gefolgt 
vom wissenschaftlichen Artnamen, den Kennzeichen der Wespen, Nektar- 
und Energiequellen, Wirte, Lebensraum, Verbreitung, Flugzeit und Häufig-
keit. Der Anhang enthält neben der Tabelle zur Verbreitung der Goldwespen 
in Mitteleuropa eine weitere für Wirte der Goldwespen, die Goldwespen-
Namen und ihre Bedeutung sowie einen Gattungsbestimmungsschlüssel. 
Natürlich fehlen auch nicht ein umfangreiches Verzeichnis der Literatur und 
ein gutes Artenregister. Obwohl die Texte viele Fachbegriffe enthalten, sind 
sie dennoch sehr gut und verständlich geschrieben. Ergänzt werden sie 
durch eine Vielzahl bestechend schöner Fotos und ausführlichen Tabellen 
und Abbildungen. Die Autoren präsentieren hier ein bestens gelungenes 
Grundlagenwerk, das die Biologie der attraktiven Goldwespen intensiv und 
tiefgreifend beschreibt. Nicht nur naturkundlich interessierte Laien, sondern 
auch Experten werden ihre Freude an diesem aussagekräftigen Buch ha-
ben. Ob allerdings die aufgezeigten Umweltprobleme längerfristig zu lösen 
sind, damit diese faszinierenden Tiere eine Zukunft haben, ist angesichts 
des galoppierenden Artenrückgangs, gerade im Bereich der Insekten,4 sehr 
fraglich. 
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